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NOTDIENSTE

APOTHEKEN

Ab 18 Uhr: Anker-Apotheke, Nor-
denham, Friedrich-Ebert-Straße
113,t 04731/21762

AUGENÄRZTE

20 bis 22 Uhr: Bereitschafts-
dienstt 0441/21006345;
außerhalb dieser Zeit: Notfallruf-
nummert 116117

ÄRZTE

19 bis 7 Uhr: Notfallrufnummer
t 116 117

NOTRUFE

Feuerwehr und Rettungsdienst:
t 112, Polizei:t 110

GIFTINFORMATIONSZENTRALE

Göttingen:t 0551/19 240

@Notdienste online und mobil
unter: www.nwz-notdienste.de

c

TERMINE IN
BUTJADINGEN

HEUTE

VERANSTALTUNGEN

Waddens
17 bis 18.30 Uhr, Sportplatz:
Sportabzeichenabnahme
(Leichtathletik) beim Turnverein
Waddens
Burhave
19 Uhr, Rathaus: Öffentliche Sit-
zung des Schulausschusses
Tossens
19.30 Uhr, Zinzendorf-Café:
Jahreshauptversammlung des
Vereins der Freunde und Förde-
rer der Zinzendorfschule

GÄSTEFÜHRUNGEN

Seeverns
15 Uhr, Hof Seeverns: Erlebnis-
reiche Führung durch einen land-
wirtschaftlichen Großbetrieb
(Anmeldung im Center Parcs)

WATTWANDERUNGEN

Tossens
11 Uhr, Friesenstrand: Familien-
Wattwanderung (Anmeldung im
Center Parcs)
11.15 Uhr, Wattführerhäus-
chen/Strandallee: Wattwande-
rung zur Seehundbank mit Natio-
nalparkwattführer Wilfried Münz,
t04736/10 26 48
Eckwarderhörne
11.30 Uhr, Strandeingang: Watt
4 Kids – Kinder-Wattwanderung
mit Nationalparkwattführer Mat-
thias Schulz,t
04736/102010
Fedderwardersiel
12.45 Uhr, Nationalparkhaus/
Museum: Wattwanderung mit
Nationalparkwattführer Heinz
Wilhelm Rohde,
t04733/1633

AUSSTELLUNGEN

Fedderwardersiel
Nationalparkhaus/Museum: 10
bis 18 Uhr mit Sonderausstel-
lung „Müll im Meer geht uns alle
an“
Ruhwarden
Galerie am Wehlhamm: 15 bis
18 Uhr, „Holzgesänge und Blatt-
geflüster“, Bilder und Skulptu-
ren zum Thema „Baum“

BÜCHEREIEN

Burhave
Ev. Gemeindehaus: 15 bis 16
Uhr
Langwarden
Steinhaus: 15 bis 16 Uhr

FÜR KINDER

Burhave
Spielscheune: 14 bis 19 Uhr mit
Animation

BÄDER

Tossens
Center Parcs Nordseeküste:
10 bis 20 Uhr
Burhave
Nordseelagune: 10 bis 18 Uhr

RAT UND TAT

Familien- und Kinderservicebü-
ro Butjadingen: 15 bis 17 Uhr,
Burhave, Schulstraße 6 (TSG-
Huus),t 04733/917668
Bürgerbus: Fahrplanauskunft
und Informationen, 9 bis 18 Uhr,
t 0152/06064638 oder
0151/52562484

TOURISTENINFORMATION

Burhave
Strandallee 61 (neben dem At-
rium): 9 bis 17 Uhr
Tossens
Strandallee 36 (im Center
Parcs): 9 bis 13 Uhr

HOCHWASSERZEITEN

Butjadinger Küste
7.35 und 19.50 Uhr

MORGEN

WATTWANDERUNGEN

Fedderwardersiel
13.45 Uhr, Nationalparkhaus/
Museum: Wattwanderung mit
Nationalparkwattführer Heinz
Wilhelm Rohde,
t04733/1633

Die Sparte hofft auf wei-
teren Zuwachs. Trainiert
wird derzeit sonnabends
ab 15 Uhr beim Burhaver
Schützenhaus.

VON LUTZ TIMMERMANN

BURHAVE – Die Randsportart
Bogenschießen rückt vorü-
bergehend in den Blickpunkt.
Auch in Burhave verfolgen ei-
nige Sportlerinnen und Sport-
ler mit großem Interesse die
Erfolge deutscher Bogen-
schützen bei den ersten Euro-
pa-Spielen in Baku (Aserbaid-
schan). Übungsleiter Florian
Harbers und seine Schützlin-
ge bereiten sich auf die im
Spätherbst beginnenden Ju-
gendkreismeisterschaften vor,
bei denen unter anderen
Mannschaften aus Seefeld,
Abbehausen und Brake die
Gegner sein werden.

Bogenschießen hat im
Schützenverein Burhave eine
lange Tradition, wenngleich
immer wieder mit Unterbre-
chungen. Derzeit treffen sich
jeden Sonnabendnachmittag
beim Schützenhaus an der al-
ten Kläranlage vor allem Jun-

gen und Mädchen, aber auch
Erwachsene. Bei jedemWetter
wird geübt und altersabhän-
gig auf die Scheiben in Entfer-
nungen zwischen 20 und 70
Meter geschossen.

Der 24-jährige Florian Har-
bers aus Stollhamm, der seit
März Bogensportwart im
Schützenverein Burhave ist,
will noch in diesem Jahr beim
Nordwestdeutschen Schüt-
zenbund seinen Übungslei-
ter-Schein machen. Aufmerk-
sam verfolgt er die Vorberei-
tungen und die Schüsse seiner

ab zehn Jahre alten Schützlin-
ge, nimmt Korrekturen vor
und spricht bei Fehlschüssen
Mut zu.

Bogenschießen ist eine an-
spruchsvolle Sportart. Trai-
ningsziel ist, durch Ruhe und
Konzentration einen immer
gleichbleibenden Schussab-
lauf zu erlangen. Immer gleich
ist auch, dass nach einer
Schussserie die Schützen
nicht zuerst ihre Zielscheibe
betrachten, sondern darüber
hinauslaufen und im tiefen
Gras hinter dem Schützen-

haus die daneben gegange-
nen Pfeile suchen. Erst dann
folgt der Blick auf die Schei-
ben, die bei der größten Ent-
fernung von 70 Meter einen
Durchmesser von 122 Zenti-
meter haben.

Geschossen wird sowohl
mit Recurvebögen als auch
traditionell. Bei den Recurve-
bögen sind Zielvorrichtungen
und Stabilisatoren angebaut,
was genaue Treffer auf große
Distanzen ermöglicht. Zu be-
wundern derzeit in Baku. Kei-
nerlei technisches Zubehör
hingegen gibt es beim tradi-
tionellen Bogenschießen, bei
dem man nach Auskunft von
Florian Harbers „mit sehr viel
Gefühl schießen muss“. Mit
Recurvebögen zu agieren sei
hingegen „halbe Mathema-
tik“. Neben dem Bogen mit
oder ohne Pfeilauflage und
den Pfeilen gehört zur Ausrüs-
tung ein Köcher, ein Arm-
schutz und ein Fingerschutz.

Natürlich würde Florian
Harbers sich über weitere In-
teressenten an dieser Rand-
sportart freuen, die sich
zwanglos sonnabends auf
dem Übungsgelände einfin-
den sollten. Bogen stellt der
Verein zur Verfügung.

Ruhe und Konzentration erlangen
VEREINE Bogenschießen im Schützenverein Burhave unter neuer Leitung

Florian Harbers wertete an der großen Scheibe die Treffer
seiner Bogenschützen aus. BILD: LUTZ TIMMERMANN

Das Ziel fest im Blick haben (von links) Darian Bauer, Max Hachmeister, Maren Bauer, Kilian Bauer, Jasmin Harbers, Trainer
Florian Harbers und Britt Velthuis. Sie trainieren das Bogenschießen beim Schützenverein Burhave. BILD: LUTZ TIMMERMANN

Den Weg des Abwassers bis in die Kläranlage erkundet
AKTIONSTAG Bundestagsabgeordnete Astrid Grotelüschen begleitet „Forscher“ im Kindergarten Tossens

VON ROLF BULTMANN

TOSSENS – Auf Forscher- und
Entdeckertour begab sich am
Mittwochmorgen die CDU-
Bundestagsabgeordnete As-
trid Grotelüschen gemeinsam
mit fünf Mädchen und Jungen
des Tossenser Kindergartens.
Der Anlass für den Besuch der
Politikern in der Kindertages-
stätte des Nordseebades bil-
dete der bundesweite „Tag der
kleinen Forscher“.

Dessen Veranstalter ist die
gemeinnützige Stiftung „Haus
der kleinen Forscher“ mit der
Unterstützung mehrerer Part-
ner aus der Wirtschaft. Die bei
diesem Projekt vom Bundes-
ministeriums für Bildung und
Forschung geförderte Stiftung
engagiert sich seit 2006 für
eine bessere Bildung von
Mädchen und Jungen im Kita-
und Grundschulalter in den
Bereichen Naturwissenschaf-
ten, Mathematik und Technik.

Beim diesjährigen Thema
„Wie wollen wir leben?“ sollen
die Wohn- und Lebensräume

erforscht und erkundet wer-
den. Alexandra Antons, Leite-
rin des Tossenser Kindergar-
tens, hatte dafür Informatio-
nen und praktische Versuche
für den Bereich Abwasser-
Entsorgung vorbereitet. „Wo-
hin geht mein ..., wenn ich ab-
ziehe“ lautete die spannende
Frage.

Der gingen die Kinder Au-
relia (6 Jahre), Emma (6), Luca
(5), Jannis (5) und Jonas (4)
gemeinsam mit Gast Astrid
Grotelüschen nach, die bei
ihrem Besuch im Tossenser
Kindergarten von Sabine Lu-
ga, Vorsitzende des CDU-Ge-
meindeverbandes Butjadin-
gen, begleitet wurde.

Mit Blättern, Steinen, Erde
und Wasser wurde eine „Mat-
schepampe“ angerührt und
die zunächst in ein grobes
Sieb gegeben. Das hielt zwar
Steine und Blätter zurück, je-
doch nicht das schmutzige
Wasser. Schon etwas heller
(sauberer) war das durch
einen Kaffeefilter gegossene
Abwasser, doch trinken

mochten die Kinder auch die-
ses Wasser nicht. „Das sieht ja
sehr ekelig aus“, stellte Emma
fest.

Wie leicht es zu einer Ver-
stopfung eines Rohres durch
Toilettenpapapier kommen
kann, insbesondere wenn das
Rohr kein großes Gefälle hat,
war eine weitere Erkenntnis
aus einem praktischen Ver-
such. Den per Buch nachge-
zeichneten Weg einer Toilet-
tenspülung zum Klärwerk
quittierten die Mädchen mit
einem Nasenrümpfen, wäh-
rend die Jungen von ihren Er-
fahrungen mit Kleinkläranla-
gen berichteten, sehr zum
Vergnügen von Astrid Grote-
lüschen.

„Kinder haben einen na-
türlichen Forscherdrang, den
man auch einen entsprechen-
den Freiraum geben sollte“,
machte Alexandra Antons
deutlich. Dass im Kindergar-
ten in Tossens nicht nur am
„Tag der kleinen Forscher“ ge-
forscht wird, erfreute Astrid
Grotelüschen.

Astrid Grotelüschen (hockend) sowie Sabine Luga (links) und
Alexandra Antons (rechts) forschten mit (von links) den Kin-
dern Jonas, Luca, Jannis, Aurelia und Emma. BILD: ROLF BULTMANN

Baumgedichte beenden Holzgesänge und Blattgeflüster
KUNST Ausstellung in der Ruhwarder Galerie am Wehlhamm schließt mit Finissage

RUHWARDEN/BN –Mit einer Fi-
nissage endet am Sonntag, 28.
Juni, die Ausstellung „Holzge-
sänge und Blattgeflüster“ in
der Galerie am Wehlhamm in

Ruhwarden. Sie ist an demTag
letztmalig von 15 bis 18 Uhr
geöffnet. Für 16 Uhr wird eine
Führung durch die Ausstel-
lung angeboten, die rund 70

Werke (Bilder und Skulpturen)
verschiedener Künstler aus
der Region zum Thema
„Baum“ zeigt. Dabei sollen
dann auch einige Baumge-

dichte vorgetragen werden.
Der Eintritt ist frei. Geöffnet
ist die Ausstellung auch an
diesem Donnerstag von 15 bis
18 Uhr.

Sommerfest
RUHWARDEN – Unter dem
Motto „An der Nordseeküs-
te“ steht am Sonnabend, 27.
Juni, das öffentliche Som-
merfest im Seniorenheim
Haus Ruhwarden in Ruh-
warden. Beginn ist um 14.30
Uhrmit einer Andacht. Zum
Programm gehören eine
Kaffeetafel, Musik und eine
Tombola.

Klootwerfen
STOLLHAMM – Beim Dorf-
sportfest des Turnvereins
Stollhamm am Sonnabend,
27. Juni, ab 15 Uhr wird
auch eine Klootschießer-
bahn aufgebaut. Die Mit-
glieder des Klootschießer-
und Boßelvereins Stoll-
hamm, die am vergangenen
Montag nicht an der Kloot-
punktrunde teilnehmen
konnten, können am Sonn-
abend ihre Würfe nachho-
len.

Neue Öffnungszeiten
BURHAVE – Die Spielscheu-
ne in Burhave ist von Sonn-
abend, 27. Juni, bis Mitte
September täglich von 10
bis 19 Uhr geöffnet. Im Juli
bieten Animateur Gabriel
und sein Team auch Veran-
staltungen außerhalb der
Spielscheune (Nachtwan-
derung, Wattfußball) an.
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